
  

 

 

 

Bad Zurzach, 26. Februar 2024 

 

 

Neue Organisationsstruktur von ZURZACH Care  
 

ZURZACH Care hat sich neu aufgestellt, um bereit für die kommenden Herausforderungen im 

Gesundheitswesen zu sein: Das Unternehmen hat per 1. Januar 2024 die Organisationsstruktur 

neu ausgerichtet und verschlankt. Die Eigentümerin von ZURZACH Care, die Stiftung 

Gesundheitsförderung Bad Zurzach + Baden, hat sich aufgrund des Betriebsergebnisses im Jahr 

2022 darüber hinaus entschieden, noch stärker Synergien mit ihrer grössten 

Beteiligungsgesellschaft zu nutzen und die Zusammenarbeit zu optimieren. 

 

Eine zentrale Massnahme zur Verschlankung der Organisation ist die Aufhebung der bisherigen drei 

Regionen-Leitungen von ZURZACH Care. Die Gesamtleitung der Regionen wird vom Inhaber der neu 

geschaffenen Funktion des COO übernommen. Durch die angepasste Struktur wird die operative 

Effektivität sowie die Effizienz gestärkt, um die Qualität weiterhin auf hohem Niveau zu halten, 

auszubauen und vermehrt betriebswirtschaftlichen Aspekten Rechnung zu tragen. 

 

André Sidler wird die Funktion des COO ab dem 1. Mai 2024 übernehmen und als Mitglied der 

Geschäftsleitung die operativen Geschäfte der ambulanten und stationären Rehabilitations-Angebote 

verantworten. Ihm werden direkt die operativen Leitungen der einzelnen Standorte berichten. André 

Sidler verfügt über langjährige Erfahrung in vergleichbaren Funktionen im Gesundheitswesen. Bis zu 

seinem Eintritt bei ZURZACH Care ist er als Geschäftsleiter bei der Seematt Eich tätig, einem auf Kur- 

und Erholungsangebote spezialisierten Unternehmen. 

 

Weiter wurde die Geschäftsführung von Prävention und Reintegration sowie der Kliniken für 

Schlafmedizin zusammengeführt. Dino Lauber übernimmt die Leitung der Ergänzungsgeschäfte, ist 

Mitglied der Geschäftsleitung und fungiert als Geschäftsführer der Prävention und Reintegration sowie 

der Kliniken für Schlafmedizin an den Standorten Bad Zurzach, Zürich und Luzern.  

 

Denise Haller ergänzt seit Anfang Januar 2024 als Direktorin Pflege und Therapie die Geschäftsleitung 

von ZURZACH Care.  

 

Unter dem CEO Marco Brauchli bleiben Francesca Valveri, Chief Financial Officer, und Prof. Dr. med. 

Peter Sandor, Chief Medical Officer a. i., weiterhin Teil der Geschäftsleitung und werden gemeinsam 

mit den oben erwähnten Geschäftsleitungsmitgliedern die Entwicklung von ZURZACH Care 

verantworten.   

 

Dr. Olaf Albrecht, bisheriger Leiter Services, übernimmt die neu geschaffene Position des Leiters 

Shared Services bei der Stiftung Gesundheitsförderung Bad Zurzach + Baden. Die Shared Services 

werden Dienstleistungen für alle Betriebe der Stiftung erbringen, einschliesslich HR, IT, Arbeits-

sicherheit sowie Datenschutz & Informationssicherheit für ZURZACH Care. 

 

Neben der strategischen Neuausrichtung wurden Gremien optimiert und einige auch abgeschafft. 

Gleichzeitig werden Prozesse angepasst und standardisiert, um eine weitere Steigerung der Qualität 

sicherzustellen.  

 

Die Stiftung Gesundheitsförderung Bad Zurzach + Baden und ZURZACH Care sind überzeugt, dass sie 

mit diesen Massnahmen die Voraussetzungen geschaffen haben, um weiterhin erfolgreich im 

Gesundheitsmarkt tätig zu sein.   



  

 

 

Ergänzende Informationen zu den neuen Mitgliedern der Geschäftsleitung 

 

André Sidler arbeitete nach einer betriebswirtschaftlichen Grundausbildung im Finanzwesen.  Fast 

10 Jahre seiner beruflichen Laufbahn verbrachte er bei einem internationalen Gesundheitsdienstleister, 

wo er erst für eine Klinik, danach für die gesamte Gruppe in der Schweiz als Leiter Marketing und 

Dienste, Mitglied der Geschäftsleitung, alle nicht-medizinischen Bereiche und Projekte verantwortete 

und in dieser Rolle Teil der Geschäftsleitung war.  

 

André Sidler hält einen Master in Services Marketing und Management. Der erfahrene Stratege weist 

Erfahrung in Transformationsphasen aus, hat diese initiiert, begleitet und erfolgreich umgesetzt. Er 

verfügt über hervorragende Leadership-Qualitäten, kennt das Gesundheitswesen bestens und hat sich 

ein grosses Netzwerk aufgebaut. 

 

 

 

Denise Haller hat sich nach ihrer Ausbildung zur Pflegefachfrau HF zunächst zur Pflegefachfrau für 

Anästhesie weitergebildet und anschliessend eine Ausbildung zur Rettungssanitäterin absolviert. 

Während ihrer Karriere hat sie zudem eine Managementausbildung für Führungskräfte im 

Gesundheitswesen absolviert und hält einen Master-Abschluss in Health Service Management der 

Fachhochschule St. Gallen. 

 

Früh übernahm Denise Haller die Leitung des Operationssaals und der Anästhesiepflege in der 

Schulthess Klinik in Zürich. Danach war sie 14 Jahre lang als Leiterin der Pflege in interdisziplinären 

Fachbereichen am Kantonsspital Winterthur tätig, bevor sie die Bereichsleitung für Organisational 

Project Management & Spezialstationen am Spital Männedorf übernahm. Denise Haller engagiert sich 

aktiv als Präsidentin einer Fachkommission und Vorstandsmitglied der OdA-G ZH. 

 

Denise Haller verfügt über einen beeindruckenden Leistungsausweis im Aufbau und der 

Weiterentwicklung von Teams in der Pflege und kennt das Gesundheitswesen bestens. Auch sie verfügt 

über ein grosses Netzwerk. 

 

 

Download-Link für Fotos: 

www.zurzachcare.ch/mediencorner  

 

 

Für weitere Auskünfte:  

Nadine Blum 

Leiterin Marketing und Kommunikation  

+41 56 269 79 01 

nadine.blum@zurzachcare.ch 

 

 
ZURZACH Care 

ZURZACH Care ist die führende Unternehmensgruppe im Schweizer Gesundheitswesen für Prävention, 

Behandlung, Rehabilitation und Reintegration. Mit mehr als 20 Standorten und über 1'200 

Mitarbeitenden bietet sie höchste medizinische und therapeutische Kompetenz. Die Gruppe verfügt über 

zahlreiche ambulante Zentren, Rehakliniken, Fachklinken und einen umfassenden 

Reintegrationsanbieter sowie Tochter- und Partnerunternehmen im Bereich Schlafmedizin, Kuren, 

Traditionelle Chinesische Medizin und mobile Rehabilitation. Zusätzlich investiert ZURZACH Care neben 

der Forschungsabteilung auch in die Entwicklung von innovativen Behandlungsmethoden sowie in die 

lückenlose medizinische Versorgungskette. 


